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Auszug aus dem Protokoll der Versammlung der Einwohnergemeinde

Donnerstag, den 4. Dezember 2008 um 20.00 Uhr in der Turnhalle

Vorsitz: Leiterin der Gemeindeversammlung, Ruth Weyermann
Protokoll: Gemeindeschreiber Heinz Stahli

Anwesende Stimmberechtigte: 102
Eingetragene Stimmberechtigte: 778
Nicht stimmberechtigte Anwesende: 7
Begrissung

Erstmals werden zu Beginn der Gemeindeversammlung die im vergangen Jahr rechtskraf-
tig neu eingebirgerten Gemeindebirger von der Leiterin der Gemeindeversammlung im
Kreis der Stimmberechtigten bekannt gegeben und die (mehrheitlich) Anwesenden herz-
lich mit einer Rose begrusst.

Die Leiterin der Gemeindeversammlung, Ruth Weyermann, begrisst auch die restlichen
Anwesenden und eréffnet die Versammlung.

Er6ffnung

Ruth Weyermann veranlasst die nicht stimmberechtigten Anwesenden sich etwas separat
zu setzen.

Als Stimmenzahler (Stz.) werden von der Vorsitzenden Frau Marlis Kleeb (rechte Seite, 1),
Herr Beck Rolf (Mitte und GR, 2) und Herr Jonas Lang (linke Seite, 3) vorgeschlagen. Die
Vorschlage werden nicht vermehrt, damit gelten sie als gewahlt.

Festgestellte stimmberechtigte Anwesende: Stz. 1 = 30 + ein Nachzugler = 31; Stz. 2 =
39 und Stz. 3 = 31 plus 1 Nachzugler; Total: 102 von 778 Stimmberechtigten.

Die Stimmberechtigung der Anwesenden wird nicht bestritten.

Traktanden wie in Aefliger Nachrichten 4/08 publiziert.

Eine Anderung in der Reihenfolge der Traktanden wird nicht verlangt.

1. Teilrevision Organisationsreglement (OgR) der Gemeinde

Susanne Hofer erlautert die Vorlage und ihren Zweck. Gleichzeitig kann sie das Eintreffen
der Genehmigung der Ortsplanung bekannt geben. Mittels Flugblatt wurde das Gemein-
debauland allen Gemeindebirger angetragen, damit wurde auch der angestrebte Ver-
kaufspreis bekannt gemacht. Nach dem die Gemeindebirger der Einzonung der ZPP 2
zugestimmt haben, kann dieses Bauland veraussert werden. Damit der Gemeinderat die-
se Verkaufe oder allenfalls auch Baurechtsverhandlungen alleine und innert niitzlicher
Frist vornehmen kann, bendétigt das OgR die Anpassungen der vierten Teilrevision.

Diese Neuerung wird mit den Anpassungen, wie in Aefliger Nachrichten 4/08 publiziert, er-
reicht. ...

Ruth Weyermann erkundigt sich nach Wortmeldungen. Das Wort wird nicht verlangt und
es kommt zur Abstimmung.

Beschluss: Damit ist die Anderung vom OgR genehmigt (mit 96 Ja).
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2. Beschlussfassung Anschaffung 2 Tageskarten der SBB

Die Vorsitzende erteilt das Wort zur Vorlage an Gemeinderat Ronny Beck. Nach den zwei
defizitaren Pilotjahren (2005/2006) hat der Gemeinderat infolge hoher Verluste (im zweiten
Jahr knapp Fr. 4'000 bei einer Auslastung von 59,7 %) den Verkauf eingestellt. Anlasslich
der Gemeindeversammlung vom 13.12.2007 hat Brigitte Loosli angeregt die Beschaffung
von 2 Flexikarten/GA der SBB wiederum zu priufen. Der Gemeinderat hat beschlossen
diese Anregung aufzunehmen und der Versammlung vorzubringen. Die Beschaffungskos-
ten betragen pro Karte Fr. 9'775 d.h. es entstehen wiederkehrende Kosten von Fr. 19'550.
Es gibt nun die Mdglichkeit eine Verkaufsforderung Uber das Internet zu betreiben. Diese
Forderung verursacht zusatzliche einmalige Kosten zur Aufschaltung von Fr. 882.35 und
wiederkehrend im Jahr Fr. 232.30 fur beide Karten. Fur die Abgabe der ,Tageskarten Ge-
meinde’ hat der Gemeinderat einen Entwurf mit Weisungen zur Benitzung der Tageskar-
ten beraten aber noch nicht verabschiedet. ... (Anm. fur Aefliger Nachrichten: Auf Seiten
14/15 dieser Ausgabe sind die genehmigten Weisungen abgedruckt.) ... Der Preis wurde
auf Fr. 35. pro Karte festgelegt. Bei diesem Verkaufspreis bedarf es eine Auslastung von
76 % oder den Verkauf von 558 Tageskarten damit kein Verlust entsteht. Zur Deckung der
Verkaufsforderungskosten braucht es im ersten Jahr noch den Verkauf von weiteren 44
Tageskarten.

Der Gemeinderat verzichtet auf einen Antrag empfiehlt aber bei einem Ja zu den Karten
die Verkaufsférderung ebenfalls einzufthren.

Das Wort wird nicht verlangt. ...
Beschluss: Damit ist die Vorlage angenommen (mit 68 Ja).

Nach der Abstimmung beantragt Patrik Galli, dass der Gemeinderat die Versammlung
Uiber die Entwicklung der Kosten orientiert.

3. Genehmigung Voranschlag 2009
3.1. Bericht zum Finanzplan 2009 bis 2013

Ruth Weyermann erteilt das Wort an Gemeinderatsprasidentin Susanne Hofer. Wie die
Hochrechnung aufzeigt kann davon ausgegangen werden, dass die Rechnung des lau-
fenden Jahres 2008 mit einem Ertragstiberschuss von ca. Fr. 100'000 abschliesst. Wie die
Vergangenheit zeigte unterliegen die Steuereinnahmen der Gemeinde Aefligen nur gering
den konjunkturellen Schwankungen. Mit einem Steuerfuss von 1,30 gerechnet, schliesst
die jeweilige ,Laufende Rechnung’ der Jahre 2009 bis 2013 mit Ertragstiberschiissen ab.
Damit kann beim Eigenkapital in diesem Zeitraum mit einer Zunahme gerechnet werden.
Die Schuldentilgung ist geméass Gemeinderatsbeschluss bis ins Jahr 2013 vorzunehmen.
Die Tilgung erfolgt mittels den Einnahmen aus den Spezialfinanzierungen / Cashflowver-
wendung. Im Schnitt der Jahre sind jahrliche Nettoinvestitionen von ca. 200'000 Fr. vorge-
sehen. Der Finanzplan bertcksichtigt die Auswirkungen der Steuergesetzrevision und der
Anderungen im Finanz- und Lastenausgleichsgesetz. Als neue Ausgabenbestandteile
kommen dabei die Beitrdge an die Spitex, ab 2009, und an die Familienausgleichskasse,
ab 2010, dazu.

Unveranderte Ziele gelten bei den Investitionen. Steuerfinanziert vorgesehen sind: Stras-
sensanierungen bis 2012, Unterhalt Gewerbekanal Teil zwei, Sanierung Kugelfang und
die Sanierung der Turnhalle 2009/2010. Dieses Vorhaben bildet insofern eine Besonder-
heit als es mit dem Erlés von Baulandverkaufen finanziert werden soll.

Aus dem Bereich der Spezialfinanzierungen sind Investitionen in der Abwasserreinigung
und in der Wasserversorgung vorgesehen. Diese Investitionen kdnnen aus eigenen Ge-
buhrenertragen bestritten werden.
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Mit der Mdglichkeit des Baulandverkaufs sehen die finanziellen Aussichten der Gemeinde
beruhigend aus, auch nach der Finanzierung der Turnhallensanierung.

Zu diesen Ausfuhrungen wird das Wort nicht verlangt.

3.2. Voranschlag
... Die Informationen und Zahlen wurden in den Aefliger Nachrichten 4/08 publiziert.
Der Gemeinderat beantragt einstimmig das Budget zu genehmigen.

Beratung:
Ruth Weyermann: Wird das Wort verlangt?

Niklaus Jufer bittet um die Unterstitzung des Antrages des Gemeinderates. Auch die um-
liegenden Gemeinden wirden die Steuern senken, Rudtligen-Alchenflih z.B. auf 1,35 und
Kernenried auf 1,25 Einheiten.

Weitere Wortmeldungen werden nicht verlangt. ...
Beschluss: Damit ist der Voranschlag genehmigt (mit 92 Ja).

4. Genehmigung Reglement der Kommunikationsanlage 2009

Ruth Weyermann erteilt das Wort an Erwin Muster.

... Votum gemass Abdruck in den Aefliger Nachrichten 4/08.
Der Gemeinderat beantragt einstimmig die Genehmigung des neuen Reglements.

Beratung:

Die vorgesehene Anderung des Inkassos vom Nutzer auf den Eigentiimer fiihrt zu einer
regen Diskussion. Niklaus Jufer, als Verfasser des neuen Reglements, erwahnt, dass die
Neuerung auch aus anderen Griinden noétig war. So wirde das alte Reglement nur 2
Fernsehgerate pro Anschluss zulassen, mit dem neuen falle diese Beschrankung weg. Die
Frage, ob ein Vermieter fir seine Arbeit mehr Gebuihren kassieren kénne wird verneint,
nicht gestutzt auf das Antennenreglement. Dagegen sei es mdglich, dass wenn Verwal-
tungskosten entstiinden diese auf die Mieter abzuwalzen.

Susanna Hofer stellt den Antrag die Gebihr sei weiterhin bei den Nutzern (Mieter) einzu-
kassieren.

Abstimmung
Zuerst wird Uber den Antrag von Susanna Hofer: ,Die Gebiuhren seien weiterhin bei den
Mietern zu kassieren.” abgestimmit,

Ruth Weyermann: Wer stimmt diesem Antrag zu?

Ja Nein
Total 32
Ruth Weyermann: Wer stimmt der Version des Gemeinderates zu? (Inkasso beim Eigen-
timer)
Ja Nein
Total 47

Damit hat die Vorlage, so wie vom Gemeinderat beantragt, mehr Zustimmung erhalten
und der Antrag von Susanna Hofer ist unterlegen.

Abstimmung Uber die Genehmigung des Reglements. ...
Beschluss: Damit ist das Reglement mit knapper Mehrheit genehmigt worden (52 Ja).
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5. Wahlen Rechnungsrevisoren

Das Wort hat Susanne Hoffer zwecks Erlauterung der gesetzlichen Grundlagen.

Zwecks Erfillung der gesetzlichen Anforderungen muss der Kommission mindestens ein
professionelles Mitglied (diplomierter Treuhdndler oder Controller) angehdren. Diese For-
derung ist mit Hugo Tobler von der Gebetec Tobler & Co erfillt. Selbstverstandlich kénnte
auch eine andere Revisorenstelle, wie z.B. BDO, ROD etc gewahlt werden.

Zur Wahl vorgeschlagen werden:

Fachvertretung:

- Als fachlicher Leiter steht Hugo Tobler von der Firma Gebetec Tobler & Co. Burgdorf,
zur Wiederwahl.

Von der SVP:

- Hofer Bettina, 1989, neu, Drogistin, Ritacherweg 2,

- Riesen Claudia, 1978, neu, Coiffeuse, Schalunenstrasse 7, parteilos,

Von der SP:

- Guggisberg Annemarie, 1957, bisher, Sachbearbeiterin, Fliederweg 1,

Von der BDP

- Born Reto, 1968, neu, Informatiker, Fraubrunnenstrasse 9

Die Vorgeschlagenen sind alle wahlbar. Weitere Vorschlage werden nicht getatigt und es
erfolgt keine Wortmeldung.

Wahl: Damit kann die Vorsitzende die Vorgeschlagenen als gewahlt erklaren.

6. Genehmigung 2. Teilrevision Organisationsreglement Gemeindeverband Kirchberg per
1.01.2009

Zu diesem Traktandum wird das Wort an Jirg Hofer erteilt. Gemass seinen Ausfiihrungen
betreffen die Anderungen folgende Artikel: 21b; 25 und 27 Abs. 3. Dabei geht es um die
Erhéhung der abschliessenden Finanzbefugnisse. Bei den einmaligen Ausgaben waren es
bisher Fr. 50'000. neu sollen es Fr. 100'000. sein. Die wiederkehrenden Ausgaben (im
Vergleich zu einmaligen Ausgaben) sollen von bisher 20x kleiner auf neu 5x kleiner ver-
andert werden. Finf weitere Artikel miissen wegen geanderter rechtlicher Grundlage an-
gepasst werden und im Anhang 1 wird die ,nicht stdndige Baukommission’ in eine standi-
ge Kommission umgewandelt.

Das Wort wird nicht verlangt. ...
Beschluss: Damit ist die Anderung vom Organisationsreglement genehmigt (mit 84 Ja).

7. Information Stand der Planung zur Sanierung der Turnhalle

Erwin Muster stellt die Vorlage anhand einer PP-Prasentation vor. Nachdem an der Som-
mergemeindeversammlung der Planungskredit genehmigt wurde laufen die planerischen
Vorarbeiten jetzt auf Hochtouren. Um den Anwesenden zu demonstrieren, dass etwas
gemacht werden muss fordert er sie eingangs seiner Ausfihrungen auf einen Fuss ohne
Schuh auf den Boden zu stellen, so bek&dmen sie einen Eindruck der herrschenden Kalte.
Die Sanierung diene in erster Linie den Schulkindern und in zweiter Linie den nutzenden
Vereinen. Die Raumtemperatur misse in Turnhallen nicht hdher als 16 Grad betragen.
Durch eine bessere Isolation der Gebaudehlle kénne aber viel Energie gespart werden.

Verhandlung

In der rege geniitzten Zeit fur die Beratung, wird aus der Versammlungsmitte zum Einspa-
ren von Energie angeregt die Isolierung in ,MINERGIE-Standard” auszufiihren. Wie sei-
tens des Kommissionsprasidenten Niklaus Jufer informiert wird, missen ab 2009 alle Neu-
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und Umbauten diesen Standard erftillen, d.h. bei Umbauten mit Ausnahme der Fenster.
Weitere Fragen wurden zur Sicherheit der Ausristung, der Isolation von Dach und Boden
sowie den alten und neuen Anbauten gestellt.

Hager Andreas erkundigte sich ob es nicht besser ware wenn gleich eine neue und gros-
sere Halle gebaut wiirde. Dem wird von Erwin Muster entgegengehalten das ein Neubau,
abgesehen vom nicht vorhandenen Land, 3,5 bis 4 Millionen kosten wirde.

Nicht ausfihrbar ware eine Vergroésserung der Halle, ergénzt Niklaus Jufer.

Mit einem Kreditbedarf von 1 Million Fr. benétigt das Projekt zwingend eine Urnenabstim-
mung. Diese wird voraussichtlich am 17.05.2009 stattfinden. In dem Betrag sind Fr.
120'000 fur die Planung und Baufiihrung enthalten. Zur Zeitersparnis und damit der Kre-
ditantrag aufgrund von Offerten erarbeitet werden kann, wird die Baupublikation vor der
Kreditgenehmigung erfolgen. Vom Kanton darf mit einem Beitrag von ca. 200'000 Fr. ge-
rechnet werden.

Nach diesen Informationen beendet die Vorsitzende die rege Diskussion.

8. Verschiedenes

Es erfolgen keine Meldungen im Verschiedenen.

9. Ehrungen Jungblirger

Fur die Vorstellung der neun Jungbuirger erteilt Ruth Weyermann das Wort an Ronny
Beck.

10. Ausserordentliche Leistungen

Seitens der Vereine sind keine Anmeldungen fir Ehrungen erfolgt. Trotzdem kann Ruth
Weyermann einigen Anwesenden mit grossen, jahrelangen Leistungen fir die Gemeinde
fur ihre Arbeit danken und ihnen kleine Prasente tUberreichen. Es sind das die abtretende
Gemeinderatsprasidentin Susanne Hofer und der Vizegemeinderatsprasident Erwin Mus-
ter, beide 12 Jahre im Amt sowie die Gemeinderatinnen Jeannette Jufer und Kathrin
Rosch flr 8 resp. 4 ¥2 Jahr. Weiter dankt sie auch den Ubrigen Ratsmitgliedern die im Amt
verbleiben fur ihren Einsatz. Dank spricht sie auch den Mitgliedern von Kommissionen fir
ihren Dienst an der Gemeinde aus.

Gemeinderat Ronny Beck dankt seinerseits der ebenfalls zurlicktretenden Leiterin der
Gemeindeversammlung fur ihren vierjahrigen Einsatz.

Zum Abschluss der Versammlung dankt Ruth Weyermann fir das zahlreiche Erscheinen
und erklart die Versammlung um 21 Uhr 50 fir beendet.

Die Versammlungsleiterin: Der Sekretar:
Sig. Ruth Weyermann Sig. Heinz Stahli

Anmerkungen der Redaktion Aefliger Nachrichten:

- Alle Kiurzungen des Originalprotokolls werden mit ... gekennzeichnet.

- Einfigungen der Aefliger Nachrichten werden kursiv gedruckt.

- Bereits verdffentlichte Texte oder Zahlen werden aus Platzgriinden nicht noch ein-
mal publiziert und mit ... und Hinweis markiert.

- Aus Platzgrinden wird nur der Beschluss mit den erhaltenen Stimmen bekannt ge-
geben. Auf die Anfrage und die Abstimmungsangaben wird verzichtet.




Werte Biirgerinnen

Werte Burger

Die Gemeindewahlen sind auch schon etwas langer her, nun sind die Amter verteilt, die
Kommissionen neu gebildet und die Delegierten und Abgeordneten ebenfalls bezeichnet.
Nachstehender Auffihrung kdnnen Sie die Zustandigkeiten im Gemeinderat und die Zu-

sammensetzung der Kommissionen enthehmen.

GEMEINDERAT
Prasidiales (Gemeinderatsprasident)

Frank

Dahlienweg 9

Offentliche Sicherheit (Vize-Gemeinderatsprasident)

Beck
Erziehung
Bolliger

Kultur und Sport

Loosli

Hoch- und Tiefbau

Aeschlimann
Soziales
Kleeb

Volkswirtschaft

Hofer

Leiter Gemeindeversammlung

Muster

Schalunenstrasse 7

Tulpenweg 3

Utzenstorfstrasse 8

Tulpenweg 7

Alte Rudtligenstr. 4

Eisenbahnweg 12

Bahnhofstrasse 6

Stellvertreter Leiter Gemeindeversammlung

Hofer

STANDIGE KOMMISSIONEN

Rechnungsprufungskommission
Annemarie

Guggisberg
Born

Hofer
Riesen
Tobler

Rutacherweg 4

Fliederweg 1
Fraubrunnenstr. 9
Rutacherweg 2
Schalunenstrasse 7
Lyssachstrasse 136

AeNa 1/09

Behodrdenverzeichnis

034 44553 73

034 445 03 92

034 446 08 80

034 445 40 59

034 445 94 40

034 445 53 39

034 445 37 67

034 445 47 93

034 445 21 53

P = Prasident VP= Vizeprasident S = Sekretéar

034 445 52 92
034 445 05 63
034 445 24 82
034 445 19 62
034 420 17 17
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Baukommission

Galli (P) Patrick Neuhofstrasse 5 034 445 45 01
Waber (VP) Anton alte Rudtligenstrasse 6 034 445 67 86
Lehmann Oliver Schalunenstrasse 7D 034 44590 75
Sommer Michel Fraubrunnenstr. 10 034 445 16 18
Lang Jonas Juraweg 2 034 415 00 47

Forst-, Schwellen-, Flurkommission

Burkhard (P) Christian Utzenstorfstrasse 19 034 445 47 55
Neuenschwander (S)  Ulrich Lilienweg 10 034 445 60 75
Aebi Jakob Hofweg 6 034 445 24 04
Schérer Patrick Sagestrasse 3 034 4451961
Rindlisbacher Kurt Dammweg 6 034 445 40 81
Sozialkommission

Kleeb (P) Marlis Alte Rudtligenstr. 4 034 445 53 39
Aeschlimann Therese Schalunenstrasse 34 034 445 32 61
Rindlisbacher Monika Dammweg 6 034 445 40 81

Realschulkommission

Lehmann(P) Mirjam Schalunenstrasse 7D 034 44590 75
Affolter-Schipbach (S) Beatrice Bidnacherweg 5 034 445 23 55
Buri Adrian Tulpenweg 13 034 446 04 84
Durig Derungs Cornelia Dammweg 7 034 445 19 23
Walti Karin Fliederweg 7 034 422 03 41
Mietamt

Hofer-Aeberhard (P) Susanna Eisenbahnweg 12 034 445 37 67
Jaggi (S) Gabriela Eschenweg 5 034 445 20 06
Andres (M) Gregor Ischlagweg 3 034 445 41 93
Hediger (V) Ernst Bahnhofstrasse 7 034 445 42 58
Beck (EM) Barbara Alte Rudtligenstr. 12 034 445 41 61
Hofer (EV) Markus Schalunenstrasse 26 034 4452911

M = Mieter  V = Vermieter EM = Mieter Ersatz VM = Vermieter Ersatz

Wehrdienstkommission

Hofer (P/Kdt) Niklaus Rutacherweg 4 034 445 21 53
Affolter (S/Fourier) Stefan Bitnacherweg 5 034 445 23 55
Schwertfeger (V-Kdt)  Stefan Schalunenstrasse 30 034 445 36 76
Lehmann Oliver Schalunenstrasse 7D 034 44590 75
Sommer Michel Fraubrunnenstr. 10 034 445 16 18
Suter Stefan Schalunenstrasse 7B 034 445 34 18

Kdt=Kommandant V-Kdt=Vizekommandant

Wahl- und Abstimmungsausschuss
Schenk (P) Christoph
Riesen (VP) Claudia

078 656 38 69
034 445 19 62

Schalunenstrasse 24
Schalunenstrasse 7

Die Mitglieder der Senioren- und Jugendkommission werden in der Ausgabe 2/09 der Aefliger
Nachrichten veroffentlicht.

10
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Gemeinderat Ressortzuteilung 2009 bis 2012
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Turnhallensanierung

12

Am 15. August 2008 hat sich die Spezialkommission Turnhalle zur ersten Sitzung getroffen. Anlasslich
dieser Sitzung wurden die kiinftigen Anspriiche an die Turnhalle ermittelt. Hierbei wurde festgestellt,
dass die Halle primar fur die Schule geeignet sein muss. Dass nicht mehr mit einem wesentlichen
Wachstum der Schilerzahlen zu rechnen ist und aussersportliche Vereine zunehmend weniger die
Halle beanspruchen werden, wurde ebenfalls in die Uberlegungen einbezogen.

Das beauftragte Architekturbiiro hat im Herbst 2008 mit der Detailplanung des Um- und Anbaus begon-
nen. Unter Berlicksichtigung der Teuerung und den aktuell giltigen gesetzlichen Auflagen wird die Sa-
nierung ungefahr Fr. 1,15 Mio. kosten, abziglich eines voraussichtlichen Beitrags aus dem Sportfonds
von ca. Fr. 190'000.-, geméass den heute giltigen Sportfonds-Richtlinien.

Ein Abbruch der bestehenden Halle und das Erstellen eines grosseren Neubaus wiirde ca. Fr. 3,5 Mio.
kosten und es musste zusatzlich auf der Westseite noch Land durch die Gemeinde erworben werden.
Sowohl die Kommission, die Lehrerschaft wie auch der auf Turnhallenbau spezialisierte Architekt kamen
zum Schluss, dass die obigen Anforderungen an die Halle mit einer Sanierung erreicht werden kénnen.
Anlasslich der Gemeindeversammlung vom Juni 2008 wurde der Planungskredit von Fr. 120'000.- an-
genommen und so liegt jetzt das Projekt in groben Ziigen vor. Dieses besteht im Wesentlichen aus zwei
Teilen.

Erstens der Sanierung des bestehenden Gebaudes. Da im Moment nur eine Garderobe mit drei
Duschen vorhanden ist, ist als Zweites ein Garderobenneubau auf der Siidseite der Halle geplant. Der
frei werdende Raum im Bereich der alten Garderobe wird dem Gerateraum zugeschlagen, so dass auch
dieser eine geeignete Grésse umfassen wird.

Die Sanierung der bestehenden Halle umfasst:

- die Gebaudehille mit einer neuen Aussenisolation, Isolation des Daches inkl. Neueindeckung,
Spenglerarbeiten und dem Ersatz der Fenster so wie die Isolation inkl. der Erstellung einer Neigung
beim bestehenden Flachdach tUber dem Gerateraum,

- Ersatz des Bodenbelages durch einen ca. 4 cm dicken, den heutigen Anforderungen entsprechenden
Sportboden,

- Ersatz oder Anpassung der nicht mehr vorschriftsmassigen fest eingebauten Sportgeréate,

- Ersatz der Decke mit Integration einer neuen Beleuchtung und Musikanlage,

- Ersatz der Eingangs- und Innentiren inkl. einer neuen vorschriftsmassigen Notausgangstire auf der
Nordseite,

- Ersatz der Luftheizung durch eine neue Anlage mit Warmerickgewinnung,

- Erneuerung der WC-Anlage inkl. dem Damen-WC in behindertengerechter Ausfiihrung.
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Der Garderobenneubau umfasst:

- zwei neue Garderoben mit je einem Duschenraum mit sechs Duschen,
- Lehrerzimmer mit Dusche und WC,

- Putzraum fur Hauswart.

Die Kosten verteilen sich ziemlich genau je zur Halfte auf die Sanierung und den Neubau.

Weiteres Vorgehen:

Das beauftragte Architekturbiiro hat im Januar die Detailpléne erstellt und umgehend samtliche Arbeiten
offerieren lassen. So sollten die Kosten bis Ende Marz genau ermittelt werden kénnen.

Am eidg. Abstimmungstermin vom 17. Mai wird der Kredit in Form einer Urnenabstimmung den Stimm-
blrgern zur Genehmigung unterbreitet. Im Vorfeld der Abstimmung wird eine Info-Veranstaltung durch-
geflhrt:

Info-Veranstaltung Turnhallensanierung: Samstag, 25. April 9 - 12 Uhr im Gemeindehaus

Die Kommission wird jedoch bereits vor der Abstimmung ein Baugesuch einreichen, um im Falle des
hoffentlich positiven Entscheides nach der Abstimmung innert 2 - 3 Wochen mit den Arbeiten beginnen
zu kdnnen. Wiirde das Baugesuch erst nach der Abstimmung eingereicht, wiirde dies eine Verzégerung
um mindestens 2 Monate bedeuten. Der gesamte Umbau dauert ca. 6 Monate. Die Halle bleibt in dieser
Zeit leider grosstenteils geschlossen. Da aber das Ziel ist, die Halle nach der Renovation wieder fir die
nachsten 30 — 40 Jahre ohne grossere Unterhaltsarbeiten zu nutzen, wird dies sicher bei allen Betrof-
fenen auf Verstandnis stossen.

Fur die Spezialkommission Turnhalle
Niklaus Jufer

13
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Tageskarte Gemeinde

14

Die zwei beliebten ,Tageskarte Gemeinde’ der Gemeinde Aefligen
konnen ab sofort auch im Internet unter

www.tageskarte-gemeinde.ch

reserviert werden. Sie kosten pro Stiick Fr. 35.-. Fur die Benutzung
gelten nachfolgende Weisungen.

Wir wiinschen Ihnen beim Reisen viele schéne Stunden und Spass.
Die Gemeindeverwaltung.

WEISUNGEN FUR DIE BENUTZUNG DER TAGESKARTE GEMEINDE

1.

Bezugsberechtigt sind Personen, die in der Gemeinde Aefligen gesetzlichen Wohnsitz haben
und das Gemeindepersonal. Auswartige Personen sind unter Berlicksichtigung einer kiirzeren
Bezugsfrist ebenfalls bezugsberechtigt.

Die Bestellung und der Bezug kdnnen fir ,Einheimische® friihestens 2 Monate vor dem ge-
winschten Benutzungsdatum erfolgen. Fur auswartige Personen gilt eine Bestellfrist von ma-
ximal zwei Wochen.

Reservationen konnen ubers Internet (www.aefligen.ch) oder wahrend den Schalter6ffnungs-
zeiten bei der Gemeindeverwaltung Aefligen erfolgen. Die Bestellungen werden in der Reihen-
folge des Eingangs bericksichtigt.

Fur Tageskarten, die Uber das Internet reserviert werden ist das Vorgehen wie folgt:

1. Der Kunde muss sich registrieren.

2. Der Kunde meldet die von ihm gewlnschten Tageskarten zur Reservation.

3. Die Reservation wird bestatigt (Bei Mail-Bestellung: Zusage oder Absage).

4. Der Kunde holt die bestatigte Tageskarte gegen Barzahlung am Schalter der Gemeinde-
verwaltung ab.

Die Tageskarte Gemeinde kann flr maximal drei aufeinanderfolgende Tage bezogen werden.

Der Verkaufspreis wird durch den Gemeinderat Aefligen festgelegt. Er betragt ab dem 1. Ja-
nuar 2009 Fr 35. — pro Tageskarte. Der Kaufpreis ist beim Abholen der Tageskarte bar zu be-
zahlen. Es erfolgt kein Postversand.

Die Tageskarte Gemeinde darf nicht an Drittpersonen weitergereicht oder weiterverkauft wer-
den. Ab Erhalt haftet der/die Besteller/in bei allfélligem Verlust der Karten vollstandig selber.
Ersatzmoglichkeit besteht keine. Umtausch oder Geldriickgabe bei Nichtgebrauch ist ausge-
schlossen.

Der Zuteilungsentscheid der Gemeindeverwaltung Aefligen ist endgtltig. Ein Beschwerdever-
fahren ist ausgeschlossen.

Fur reservierte und nicht bezogene Tageskarten werden der Verkaufspreis und eine Verwal-
tungspauschale von Fr. 10.-- in Rechnung gestellt.
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10. Mit der Ubernahme der Tageskarte Gemeinde anerkennen der/die Beniitzer/in vorstehenden
Bedingungen und Weisungen als verbindlich. Personen, die diese Weisungen missachten,
kann die Abgabe der Tageskarten verweigert werden. Im Ubrigen gelten die Bestimmungen
der Bahnen.

11. Diese Weisungen wurden vom Gemeinderat Aefligen am 16.12.2008 genehmigt
und treten am 1.01.2009 in Kraft.

Aefligen, 16.12.2008 Die Gemeinderatsprasidentin: Der Sekretar:
Sig. S. Hofer Sig. H. Stahli

Feuerbrandkontrolle

Ab dem Frihsommer bis Mitte August sind die Feuerbrandkontrolleure in den Berner Ge-
meinden unterwegs. Sie kontrollieren Hausgarten, Hochstamm-Feldobstgarten, Hecken
und Waldrander auf allenfalls vorhandenen Feuerbrandbefall. Der Feuerbrand ist eine sehr
gefahrliche Bakterienkrankheit an Apfel-, Birnen- und Quittenbaumen. Er kann im Extremfall
einen Baum in einigen Wochen abtoten.

Die Ubertragung erfolgt durch Schleim, den kranke Pflanzen ausscheiden. Befallen werden
ausschliesslich Kernobstbaume (Apfel, Birnen, Quitte) und einige Zier- und Wildpflanzen:
alle Arten von Cotoneaster, Feuerdorn, Feuerbusch, Felsenbirne, Stranvaesia, Weissdorn,
Vogelbeere, Mehlbeere. Die besonders anfélligen Pflanzen (Cotoneaster-Arten und Stran-
vaesien) durfen in der Schweiz nicht mehr verkauft und vermehrt werden. Es gibt keine di-
rekten Bekampfungsmassnahmen gegen den Feuerbrand. Das Antibiotica Streptomycin
darf nur mit Bewilligung und gezielt in Obstbaubetrieben in Niederstammanlagen eingesetzt
werden.

Bei der Gemeindeverwaltung kann das Merkblatt ,Feuerbrand im Hausgarten* bestellt wer-
den. Bitte ein adressiertes und frankiertes Couvert einsenden. Das Merkblatt findet man
auch in Internet unter: www.feuerbrand.ch, weiter bietet der Kanton Bern wichtige Informa-
tionen unter: www.be.ch/feuerbrand an.

Falls Sie einen Feuerbrandverdacht haben, absterbende Zweige und Pflanzenteile, bitte
nicht bertihren - es besteht grosse Verschleppungsgefahr — sondern unverziiglich der Ge-
meindeverwaltung oder beim Feuerbrandkontrolleur melden. Der Feuerbrandkontrolleur
wird bei Ihnen vorbeikommen und die ndtigen Massnahmen einleiten.

Feuerbrandkontrolleur der Gemeinde Aefligen ist Andreas Hager, Fraubrunnenstrasse 5.

Die Gemeindeverwaltung

15
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Abstimmen und Wéahlen an der Urne

Mitteilung der Gemeindeverwaltung

Rucksendung der Unterlagen mit der Post.

Bei der Ubergabe des Abstimmungskuverts an Die Post ist darauf zu achten, dass die Ku-
verts per A-Post bis spatestens Donnerstagabend, per B-Post bis spatestens Diens-
tagabend vor dem Abstimmungs- und Wahlsonntag aufgegeben werden. Das Postfach wird
letztmals am Freitag vor dem Abstimmungssonntag geleert. Wer danach kurzfristig noch
abstimmen mdchte, kann das Stimmkuvert direkt in den Briefkasten der Verwaltung einwer-
fen oder am Abstimmungssonntag an der Urne im Stimmlokal das Stimmmaterial abgeben.

Handhabung der Unterlagen fur die briefliche Teilnahme

Wie wir feststellen, bereiten die Abstimmungskuverts einigen Stimmenden Mihe. So mus-
sen wir regelmassig Stimmkuverts (Kuvert ohne Fenster) vernichten, da diese nicht im Zu-
stellkuvert (das mit dem Fenster) gesteckt wurden. Die Vorschrift besagt, dass das Stimm-
geheimnis gewahrt bleiben muss und das ist nur moglich, wenn die unterschriebene Aus-
weiskarte @ zusammen mit dem verschlossenen Stimmkuvert @ in das Zustellku-
vert ® gesteckt wird. Wichtig ist auch das Unterschreiben der Stimmkarten, ohne Un-
terschrift sind die Unterlagen ungultig!

Siehe auch auf dem Zustellkuvert: Anleitung fur die briefliche Stimmabgabe.
Sollte das Zustellkuvert —

aus irgendeinem Grunde —
unbrauchbar sein, kann @
wahrend den Offnungszeiten

bei der Gemeindeverwaltung
ein Neues bezogen werden.

Stim,
N
/ Stimpy,.,vort fg;

/ d Wy, ity

Out eintragen

lhre
GEMEINDEVERWALTUNG
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Flexibles AHV-Rentenalter

Ordentliches Rentenalter
Manner treten mit 65 Jahren ins AHV-Rentenalter ein. 2009 werden somit die Manner des Jahr-
gangs 1944 rentenberechtigt.

Das ordentliche Rentenalter beginnt fur Frauen mit 64 Jahren. 2009 werden folglich die Frauen des
Jahrgangs 1945 rentenberechtigt.

Vorbezug und Aufschub der Altersrente
Dank der Flexibilisierung des Rentenalters kdnnen Manner und Frauen den Bezug der Altersrente

e um ein oder zwei Jahre vorziehen (Vorbezug fur einzelne Monate nicht moéglich)
oder
e um mindestens ein bis héchstens funf Jahre aufschieben.

Wer seine Altersrente vorbezieht, erhalt fir die gesamte Dauer des Rentenbezugs eine gekiirzte
Rente. Wer den Beginn des Rentenbezugs aufschiebt, erhalt demgegenuiber fir die gesamte Dauer
eine erhdhte Rente. Kiirzung bzw. Zuschlag werden zusammen mit der Rente periodisch der Lohn-
und Preisentwicklung angepasst.

Jeder Ehepartner hat, unabhangig vom anderen die Mdglichkeit, seine Rente vorzubeziehen oder
aufzuschieben (z.B. bezieht die Ehefrau ihre Rente vor, der Ehemann schiebt sie auf).

Rentenvorbezug

Der Rentenvorbezug muss mit amtlichem Anmeldeformular zum Voraus geltend gemacht wer-
den. Dies zweckmassigerweise spatestens drei Monate vor dem Geburtstag, ab dem die vorbezoge-
ne Rente ausgerichtet werden soll. Andernfalls ist der Rentenvorbezug bzw. Rentenbezug erst ab
dem nachstfolgenden Geburtstag moéglich. Rickwirkend kann kein Vorbezug geltend gemacht
werden.

Wer die Rente vorbezieht, untersteht weiterhin der AHV/IV/IEO-Beitragspflicht. Wahrend des
Vorbezugs bezahlte Beitrdge werden fur die Rentenfestsetzung nicht mehr bertcksichtigt. Der fir er-
werbstatige AHV-Rentner/innen anwendbare Freibetrag, auf dem keine Beitrage zu entrichten sind,
gilt nicht wahrend des Rentenvorbezugs.

Weil der Rentenvorbezug auch fiir Personen in bescheidenen wirtschaftlichen Verhaltnissen maglich
sein soll, kdnnen unter bestimmten Voraussetzungen wahrend des Vorbezugs auch Ergénzungsleis-
tungen gewahrt werden.

Wichtig: Wéhrend der Dauer des Rentenvorbezuges werden keine Kinderrenten ausgerichtet. Wird
eine vorbezogene Altersrente durch Hinterlassenenrenten abgel6st, werden diese wie die vorbezo-
gene Altersrente gekdirzt.

Rentenaufschub

Wer kurz vor dem Rentenalter steht, kann mit amtlichem Formular den Rentenbezug um min-
destens ein, hochstens funf Jahre aufschieben. Damit erhdht sich der Rentenanspruch um den
Aufschubszuschlag. Die Rente kann wahrend des Aufschubs — wiederum mit amtlichem Formular -
jederzeit abgerufen werden; man muss sich somit nicht im Voraus auf eine bestimmte Aufschubs-
dauer festlegen.

Der Aufschubszuschlag, ein fixer Frankenbetrag in Prozenten des Durchschnitts der aufgeschobenen
Rente, entspricht dem versicherungstechnischen Gegenwert der wahrend des Aufschubs nicht bezo-
genen Rente: Je langer der Aufschub, desto hdher der Zuschlag.

Auskiinfte

www.akbern.ch oder bei den AHV-Zweigstellen, die kostenlos Formulare und Merkblatter abgeben,
aus denen unter anderem auch die Zuschlagsatze bei Rentenaufschub bzw. die Kiirzungssétze bei
Rentenvorbezug ersichtlich sind.

AUSGLEICHSKASSE DES KANTONS BERN  Bern, Februar 2009
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Betreuungsgutschriften der AHV/IV jetzt geltend machen!

18

Betreuungsgutschriften verbessern die Hohe lhrer kiinftigen Rente
Betreuungsgutschriften werden nicht ausbezahlt, sondern den anspruchsberechtigten versicher-
ten Personen bei der Berechnung ihrer Rente angerechnet.

Anspruchsbegriindung: Pflege und Betreuung von Verwandten

AHV/IV-Rentner/innen mittlerer Hilflosigkeit

Anspruch auf die Anrechnung einer Betreuungsgutschrift haben versicherte Personen, die in
gemeinsamem Haushalt Verwandte in auf- und absteigender Linie oder Geschwister mit
Anspruch auf eine Hilflosenentschadigung der AHV und 1V, der Unfall- oder Militarversi-
cherung von mindestens mittlerem Grad dauernd betreuen. Ehegatten, Schwiegereltern
und Stiefkinder sind Verwandten gleichgestellt (nicht aber Tanten, Onkel, Nichten, Neffen, Cou-
sins/Cousinen oder Pflegekinder). Als hilflos gelten auch Jugendliche zwischen 16 und 18 Jah-
ren, fur die Pflegebeitrage der Invalidenversicherung bezogen werden.

Anspruchsbegrindung: Dauerndes Wohnen in gemeinsamem Haushalt

Die betreute Person muss tatsachlich tberwiegend entweder in der gleichen Wohnung, im glei-
chen Gebaude oder zumindest auf einem benachbarten Grundstick (Stockli) wohnen. Als
nicht iberwiegend in gemeinsamem Haushalt wohnhaft gelten insbesondere Personen,
die nur Uber das Wochenende, in den Ferien oder an Einzeltagen beherbergt werden. Bei
einem Aufenthalt von insgesamt rund 180 Tagen pro Jahr im Haushalt der betreuenden Person
besteht indessen Anspruch auf eine Betreuungsgutschrift.

Den Anspruch jahrlich geltend machen

Eine Betreuungsgutschrift kann bis zum Erreichen des AHV-Alters der betreuenden Person je-
weils am Ende eines Kalenderjahrs bei der AHV-Zweigstelle der Wohnsitzgemeinde mit amt-
lichem Formular geltend gemacht werden. Dieses ist sowohl von der/den betreuenden Per-
son/en als auch von der betreuten Person zu unterzeichnen. Dem Antragsformular sind alle
sachdienlichen Unterlagen, wie Kopie des Familienbuchleins oder der Niederlassungsbeuwiilli-
gung, beizufiigen. Bei mehreren betreuenden Personen wird die Gutschrift zu gleichen Teilen
aufgeteilt. Bei verheirateten Versicherten wird die Betreuungsgutschrift wahrend der Ehejahre
immer je halftig geteilt. Werden Betreuungsgutschriften nicht innerhalb von finf Jahren geltend
gemacht, so ist der Anspruch verwirkt; er wird fir die Rentenberechnung nicht mehr bericksich-
tigt.

Anspruchskonkurrenz zwischen Betreuungs- und Erziehungsgutschriften

Es kann nicht gleichzeitig Anspruch auf eine Erziehungsgutschrift und eine Betreuungsgutschrift
geltend gemacht werden. Fiir betreuende Personen mit Kindern unter 16 Jahren geht der
Anspruch auf Erziehungsgutschriften vor; Betreuungsgutschriften kdnnen somit keine mehr
angerechnet werden.

Auskiinfte
www.akbern.ch oder bei der AHV-Zweigstelle Ihres Wohnorts, welche auch kostenlos Merk-
blatter und Formulare abgibt.

Ausgleichskasse des Kantons Bern
Bern, Januar 2009
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Jubilare

Auch das Redaktionsteam gra-
tuliert Herrn Ernst Fiechter an
der S&gestrasse 29 herzlich. Am
17. Dezember 2008 feierte er
seinen 80. Geburtstag.

Dora Bartschi
Rosenweg 11
geboren am
8.1.1922

Emma Schiupbach
Schachenweg 3
geboren am
19.1.1920

Rosalie Marie Horst
Backerweg 2
geboren am

4.2.1922

Hanna Perozzo Frieda Grundbacher

Hofweg 8 Dammweg 2
geboren am geboren am
20.1.1924 13.12.1928
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Geburt

HERZLICHE GRATULATION

Pfister Bruno Andreas und
Pfister-Hediger Andrea Monika
Bahnhofstrasse 7

zur Geburt von
NINO
geboren am 12. Januar 2009

Zuzuger

Folgende Zuziger heissen wir in Aefligen herzlich Willkommen:

Name Beruf Adresse zugezogen aus
Hager Willi Metzger Hasenmattstrasse 3 Langendorf
Burrafato Dario Mobelschreiner Schalunenstrasse 10 Ersigen
Suter-Bichsel Markus und Lebensmittelver- Hasenmattstrasse 3 Kirchberg
Monika kaufer/in

Hugi Beatrice Med. Technikerin Schachengassli 9 Jegenstorf

Iseli Alexandra Pflegefachfrau Schachengassli 9 Jegenstorf
Moser Caroline Verkaufsberaterin Neuhofstrasse 15 Alchenflih

Dallemer-Zedi Andrea
Natascha mit Cédric,
Naomi Estelle und

Hausfrau

Schalunenstrasse 40

Batterkinden

Aisha Elodie

Nenning Sarah Dipl. Pflegefachfrau Ischlagweg 11 Affoltern a.A.
Elizabeth Yi-Li

Grossniklaus Urs Bécker-Konditor Bahnhofstrasse 7 Stein am Rhein
Egger-Miiller Erika Buffetangestellte Hasenmattstrasse 10 Koppigen
Baaziz Abdelouahab Maurer Dammweg 4 Hettiswil
Stockli Luzia Agnes Verkéauferin Hasenmattstrasse 3 Hindelbank
Fassler Andrea Barbara Floristin Neuhofstrasse 36A Kirchberg
Bitikofer Lorenz Michael Gartnermeister Neuhofstrasse 36A Kirchberg
Thomi-Gerber Kurt und Chauffeur/ Hasenmattstrasse 3 Deitingen
Priska Manuela PTT-Angestellte

Cavdar Hasan Key Account Manager Schalunenstrasse 36 Minchenbuchsee

Wir wiinschen lhnen ein rasches Einleben und viele positive Begegnungen im Dorf. Wir
hoffen, dass Sie sich rasch heimisch fiihlen und am Dorfleben aktiv teilnehmen werden.
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Schule

Einschreiben Kindergarten

Dienstag, 21. April 2009 von 16.00 — 17.00 Uhr

im Kindergarten mit Familienblchlein oder Geburtsschein

Eingeschrieben werden diejenigen Kinder, die zwischen dem 1. Mai 2003 und 30. April 2004
(6jahrige), sowie dem 1. Mai 2004 und 30. April 2005 (5jahrige) geboren wurden.

Die Kinder, die schon jetzt den Kindergarten besuchen, sind bereits angemeldet.

Die Kindergartnerinnen
Die Schulkommission

Einschreiben Primarschule
Eingeschult werden diejenigen Kinder, die zwischen dem 1. Mai 2002 und 30. April 2003
geboren wurden.

Kinder, die schon den Kindergarten besuchen, missen nicht mehr fir die Schule einge-
schrieben werden.

Ist dies jedoch nicht der Fall, melden sie sich bitte bis am 21. April 2009 bei Frau Janine Ho-
fer, Tel. 034 422 06 59 oder via E-Mail: schuleaefligen@bluewin.ch.

Die Lehrerschaft
Die Schulkommission

Ferienplan der Schuljahre 2008/2009, 2009/2010 und 2010/2011

Schuljahr 2008/2009

Frahling 04. April 2009 - 19. April 2009
Sommer 03. Juli 2009 (ab Mittag) - 09. August 2009
Schuljahr 2009/2010

Herbst 19. September 2009 - 11. Oktober 2009
Winter 19. Dezember 2009 - 03. Januar 2010
Sportwoche 30. Januar 2010 - 07. Februar 2010
Frahling 10. April 2010 - 25. April 2010
Sommer 02. Juli 2010 (ab Mittag) - 15. August 2010 (6 Wochen!)
Schuljahr 2010/2011

Herbst 25. September 2010 - 17. Oktober 2010
Winter 24. Dezember 2010 - 09. Januar 2011
Sportwoche 29. Januar 2011 - 06. Februar 2011
Frahling 09. April 2011 - 24. April 2011
Sommer 08. Juli 2011 (ab Mittag) - 14. August 2011
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Am Montag Morgen machten sich 44 Schiler auf den Weg ins Skilager, das in Torgon statt
findet. Endlich dort angekommen geht’s ans grosse rein raumen. Anschliessend assen wir
den Lunch, zogen uns an fir die Piste und gingen den ganzen Nachmittag Ski- oder Snow-
board fahren. Spater am Abend hatte die 5/6 Klasse ihre Abendgestaltung es war lustig. Am
Dienstag Morgen hatte es stark geregnet und als wir mit den Skikleidern schon draussen
warteten, teilte uns Herr Frauchiger mit, dass Sturmwarnung ist, also wieder rein ins Haus.
Es gab einen Spiel-Vormittag, am Nachtmittag hatten wir Freizeit. Die Jungs machten eine
Schneeballschlacht mit dem nassen Schnee. Auch spater am Abend hatten wir das Ver-
gnugen, den zweiten Teil der Abendgestaltung zu geniessen. Mittwoch Morgen, alle sind ein
bisschen mude, aber heute ist der Schnee wunderbar, es schneit noch ein wenig, aber die
Sonne scheint manchmal durch die Wolken. Und heute gab es eine menge Stirze, niemand
wurde verletzt zum Glick. Am Donnerstag Morgen schneit es wieder stark, die Pisten sind
sehr schon. Am Nachmittag sind die Pisten nicht mehr so schén, es gab sehr viele Stirze.
Eine Schiilerin stirzte schlimm und musste zum Arzt. Zum Nachtessen gab es feine La-
sagne und natirlich eine Abendgestaltung von der 7/8 Klasse. Freitag Morgen: Heute ist ein
wunderbarer Tag fir auf die Piste, die Landschaft ist atemberaubend. Doch es sind viele
Menschen unterwegs, und es passiert ein Unfall. Ein Skifahrer ist in einen Boarder von uns
gefahren, doch zum Glick blieb es nur bei Prellungen und ein paar Zerrungen. Am Abend
ist die Abendgestaltung der 9. Klasse dran. Am Samstag steht die Heimreise an, doch zu-
erst muss fleissig geputzt werden. Am Nachmittag sind wir schon zu Hause, so endet mal
wieder ein grossartiges Skilager.

Tanja Rindlisbacher Zeaal &?W i R
P P ._ - L—ri;
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Wir laden Sie herzlich ein zum Vortrag:

ZU DICK - ZU DUNN

ESSVERHALTEN UND ESSVERHALTENSSTORUNGEN
BEI KINDERN UND JUGENDLICHEN

Ein Vortrag von PEP Bern Pravention von Essverhaltensstérungen praxisnah
(Verein Praventionsstelle fir Essverhaltensstérungen)
Leitung: Brigitte Rychen

Donnerstag, 26. Marz 09
im Gemeindehaus Aefligen, 19.30 - ca. 21.30 Uhr

Essverhaltensstérungen gibt es in verschiedenen Formen. Betroffen sind nicht nur Mad-
chen und Frauen, sondern zunehmend ist es auch ein Mdnnerthema. Wir bewegen uns im-
mer mehr in den Extremen zu dick - zu diinn. Auf der einen Seite steht der Schlank-
heitswahn, auf der anderen Seite die Tatsache, dass immer mehr Menschen iibergewich-
tig werden oder sind.

- Was heisst das bezogen auf unser Verhalten im Alltag? Was versteht man unter ei-
nem normalen Umgang mit Essen im Alltag ohne stdndige Verbote, Didten...warum
nicht auch mal Mc Donald?

- Welche Risikofaktoren begiinstigen den Einstieg von Kindern und Jugendlichen in eine
Essverhaltensstérung?

- Wie konnen wir als Eltern Essverhaltensstorungen erkennen und angehen?

- Fragen / Diskussion

Wir versuchen diesen und weiteren Fragen auf den Grund zu gehen, informieren iiber die

Entstehung, Formen und Merkmale von Essverhaltensstérungen und zeigen, worauf wir al-

le in unserem Alltag achten konnen und trotzdem mit Genuss essen diirfen.

Mit freundlichen Griissen
Das Lehrerkollegium Aefligen
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Kirchgemeinde

KIRCHGEMEINDE
KIRCHBERG

Liebe Gemeindemitglieder

Die Gottesdienste in Aefligen werden in diesem Jahr nicht mehr wie gewohnt alle zwei Mo-
nate stattfinden. Weil sich in den letzten Jahren die Teilnehmeranzahl stark reduziert hat ist
nun die folgende Veranderung eingetroffen:

Die Gottesdienste 2009 in Aefligen finden an folgenden Daten statt:

04. Juli 2009 um 17.00 Uhr Dorffest Aefligen
13. Dezember 2009 um 17.00 Uhr Gemeindesaal Aefligen

Neuer Gottesdienstbeginn in der Kirche Kirchberg ab 2009 um 9.30 Uhr

Wie dies fast in allen umliegenden Kirchgemeinden Ublich ist, werden die Gottesdienste ab
1.1.2009 auch bei uns in der Regel um 9.30 Uhr beginnen. Einzelne wenige beginnen um
10.00 Uhr. Es sind dies vor allem die so genannten ,Chum ufe-chum ine* Gottesdienste.
Neu finden in der Kirche Kirchberg acht Abendgottesdienste statt.

Nachstes Konzert in der Kirche Kirchberg

Freitag, 20. Marz 2009 um 20.00 Uhr mit Andy Martin - Country Music

Eliane Kiener
Kirchgemeinderétin
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Wohnort: Aefligen

Auf unseren Spaziergdngen durch Aefligen méchten wir in nachster Zukunft Kurzinter-
views mit Einwohnerinnen und Einwohnern, Frauen, Mannern, Jungen, Kindern, Alteren,
Hausfrauen, Arbeiter, Studenten, Vereinsmitglieder, Jogger, Hiindeler, usw. machen. In
den nachsten Ausgaben der Aefliger Nachrichten werden wir dann die Ausserungen publi-
zieren. Unsere Fragen: Was gefallt Innen in Aefligen? Was wirden Sie &ndern oder ver-
bessern, wenn Sie konnten?

Wir sind gespannt, was die Aefliger zu sagen haben. Sie auch?

Ursula Galli mit Tochter
Jara gefallt viel in Aefligen.
Unter anderem geniessen sie es, dass es
einen Volg-Laden hat, wo man neben einkau-
fen auch Leute zu einem Schwatz trifft. Die
Schule ist toll, weil die Lehrer sich die Muhe
machen und Aufwande nicht scheuen, den
Kindern spezielle Anlasse wie Skilager, Hal-
lenbadbesuch oder Projektwoche zu bieten.
Weil trotz Kélte die Sonne so schdn scheint,
fallt ihnen spontan gar
nichts Negatives ein.

Ueli Neuenschwander
hat mit seiner Familie
Aefligen als Wohnort gewahlt wegen der
guten Verkehrslage, vor allem dem nahen
Autobahnanschluss. Mihe macht ihm der
Turnplatz und das Turnerhaus, das zwar
schon, aber viel zu weit weg von der Turn-
halle und dem Schulhaus gelegen ist.

Dort kdonnte er sich
Anderungen vor-
stellen.

Die Nahe zur
Nachbarschaft gefallt
Conny Gisler hier. Sie findet es
positiv, dass man Kinder springen
| lassen kann. Wiinschen wiirde

| sie sich einen offentlichen Be-

| gegnungsplatz, wo man sich zum
| Schwatzen und Spielen trifft.
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Auflésung der , Freien Wahlergruppe Aefligen“ per 31.12.2008

Nachdem die Zukunft der FWG an verschiedenen Zusammenkiinften vor den Wahlen
2008 eingehend diskutiert wurde, beschlossen die anwesenden Mitglieder an der Sit-
zung vom 11. Dezember 2008 die Aufldsung der FWG Aefligen.

Nach dem Griindungsjahr 1992 hat die FWG mit einem, zeitweise sogar mit zwei Ge-
meinderaten und diversen Kommissionsmitgliedern, aktive Politik bis Ende 2008 betrie-
ben.

Wir danken allen, die in dieser Zeit in irgendeiner Form mitgeholfen haben Verantwor-
tung zu Ubernehmen, auch jenen, die unseren Kandidaten bei den Wahlen die Stimme
gaben und den Gewahlten die ganze Zeit den Ricken stéarkten.

Durch das ausgezeichnete Resultat der neu ins Leben gerufenen BDP, fiel uns die Ent-
scheidung zur Auflosung der FWG wesentlich leichter.

Wir, die ehemaligen Aktiven der FWG winschen allen Amtstrager/innen alles Gute fir
die Zukunft und hoffen auf eine faire, sachbezogene Politik zum Wohle unserer Ge-
meinde.

SVP Sektion Aefligen

Yi= ' Dorfzmorge Sonntag, 13. September 2009, ab 9.00 Uhr
m im Wagenschopf am Ritacherweg
Die Partei des Mittelstandes
Chlausensuppe Sonntag, 6. Dezember 2009, ab 18.00 Uhr
vor der Post
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Gewerbeverein Region Kirchberg

Freitag, 27. Marz 2009 Besichtigung IKEA, anschliessend Hauptversammlung mit
Unterhaltung und Nachtessen.

Alle Mitglieder werden eine personliche Einladung erhalten.

Neue Firmen werden gebeten sich beim Gewerbeverein Region Kirchberg fur einen Bei-
tritt zu melden.

Bitten nehmen Sie bis spatestens eine Woche vor der HV mit einer nachfolgenden Per-
son Kontakt auf

Co-Prasidentin Sara Hirschi-Wasser, 3422 Kirchberg, Tel. 034 445 66 77 oder
Co-Prasident Heinz Grundbacher, 3426 Aefligen Tel. 034 448 30 60

Besuchen sie uns auf www.gewerbe-kirchberg.ch ab Marz 2009

28



AeNa 1/09

Jodlerklub Aefligen

Hauptversammlung Jodlerclub Aefligen

Am Freitag 19. Januar 2009 fand die Hauptversammlung des Jodlerclub Aefligen statt.
Aktive, Ehren-, und Freimitglieder waren auf 19.00h ins Rudswilbad bestellt. Mit einem
feinen Nachtessen, (Rindszunge, Kartoffelstock, Salat) wurde der Abend eingelautet.
Um 20.00 Uhr war es dann soweit. Der Prasident Kaspar Kohler er¢ffnete die HV und
begrusste die 25 Anwesenden, dazu gehorten auch drei Ehrenmitglieder. Die Traktan-
den wurden ziigig abgearbeitet. Ein kleiner Verlust in der Jahresrechnung 2008, sowie
das Budget 2009 wurden nach kurzen Erlauterungen durch den Kassier genehmigt.

Der Club konnte an der HV auch zwei neue Séanger aufnehmen es sind dies, Schiitz
Dieter im ersten Bass und Neuenschwander Ueli im zweiten Tenor. Leider verlassen uns
im Gegenzug aber auch zwei langjahrige Mitglieder. Unsere Dirigentin und Jodlerin
Marie Therese von Gunten, sowie ihr Mann aus dem zweiten Bass Rene von Gunten.
Da die beiden in Beatenberg beheimatet sind, wurde der Weg lber die Jahre zusehends
langer und langer. Vielen Dank fir das unermudliche Schaffen und Mitwirken im Club!

Einen neuen Dirigenten zu finden war zuerst gar nicht so einfach. In Jurg Wenger aus
Signau haben wir einen jungen ehrgeizigen Leiter gefunden. Wir wiinschen ihm viel
Glick, gutes Gelingen und starke Nerven!!!

Um 22.15 Uhr wurde die Sitzung fur beendet erklart. Das Dessert konnte aufgefahren
und der Kaffee serviert werden. Beim gemditlichen Beisammensitzen, Diskutieren und
Lachen wurde der Abend plétzlich doch noch lang.

Wo kommen die Fans des Jodlerclub Aefligen im 2009 auf ihre Kosten?

So. 08. Marz Predigtsingen Kirche Kirchberg

Mi. 25. Marz Geburtstagsfeier der Jubilare Aefligen
Fr. 29. Mai Jodlertreffen untere Emme in Hettiswil
Sa. 13. Juni Teilnahme am Jodlerfest in Gstaad
Fr. 01. Juli Dorffest Aefligen

Sa. 02. Juli Dorffest Aefligen

So.  03. Juli Dorffest Aefligen

So. 27. Sept. Erntedankgottesdienst Biberist

Mi. 18. Nov. Jodler Obe im Saalbau Kirchberg

Sa. 21. Nov. Jodler Obe im Saalbau Kirchberg

Wie jeder Verein, freut sich auch der Jodlerclub Aefligen Gber neue Mitglieder. Wir pro-
ben immer am Mittwoch 20.00 Uhr im Gemeindesaal Aefligen.

Ueli Neuenschwander
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Sport

30

Schitzen Aefligen-Rudtligen

Jahresmeisterschaften abgeschlossen

Die Schiesssaison 2008 ist abgeschlossen, die Jahresmeister und die Verteilung auf dem
Siegerpodest sind bekannt.

In der Kategorie A (Standartgewehre) feierte Simon Roger einen klassischen Start-Ziel
Sieg. Sein Jahresmeistertitel war wahrend der ganzen Saison nie ernsthaft geféahrdet.
Schlussendlich distanzierte er den zweitplazierten Holenweg Thomas um 16 Punkte.

Auch in der Kategorie B (Stg 57) ist ein klarer Sieger zu verzeichnen. Stauffer Andreas
gewinnt die Jahresmeisterschaft mit 18 Punkten Vorsprung auf die punktgleichen Rhyner
Peter und Muller Martin.

In der Kategorie D (Stgw90) gelang es Wermuth Theres im spannenden Schlussfinish
nicht mehr, Noth Albert abzufangen. Dieser kann sich somit als Jahresmeister feiern las-
sen. An dritter Stelle klassierte sich Hauert Fritz.

Hier die jeweils 3 Erstrangierten der verschiedenen Jahresmeisterschaften:

Kategorie A (Standardgewehr) Kategorie B (Stgw 57) Kategorie D (Stgw 90)

(6 Teilnehmer) (10 Teilnehmer) (32 Teilnehmer)

1. Simon Roger 577 1. Stauffer Andreas 417 1. Noth Albert 423
2. Holenweg Thomas 561 2. Rhyner Peter 399 2. Wermuth Theres 421
3. Wermuth Rudolf 544 3. Miiller Martin 399 3. Hauert Fritz 417

Zum Schitzenkdnig durfte sich in diesem Jahr Simon Roger kiiren lassen.

Der Saustich wurde von Simon Roger mit 964 von 1000 mdéglichen Punkten gewonnen,
was einen Durchschnitt von 96.4 Punkte pro Schuss ergibt!

Im Jahresstich konnte sich mit ausgezeichneten 99 von 100 mdglichen Punkten Holenweg
Thomas an die Spitze des Klassements setzen.

Der Kanada-Cup wurde von Noth Albert mit 95 von 100 Punkten gewonnen.

Der im September stattfindende ,Aemme-Cup" hat sich zu einer festen Grésse im Verein
entwickelt. In diesem Jahr wurde dieser von Widmer Hans gewonnen.

Am Obligatorischen Bundes-Programm beteiligten sich in diesem Jahr 120 Teilnehmer,
wobei 96 Schitzen mit einer Annerkennungskarte nach Hause durften.

Thomas Holenweg
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Kleinkaliberschiitzen

Schiesssaison 2009
Standweihschiessen:

In rund 3 Monaten beginnt unser Standweihschiessen 2009. Dieser Anlass, welcher 5 Ta-
ge dauert, findet anlasslich des Neubaus unseres Schitzenhauses vom Winter 2004/2005
statt. An diesem Anlass werden wir allen lizenzierten Schiitzinnen und Schitzen die Mdg-
lichkeit bieten, sich auf unserer top modernen Anlagen gegenseitig und sportlich messen
zu koénnen. Dabei stellen wir ihnen einen schénen Gabentempel zur Verfigung. An dieser
Stelle mdchten wir allen Sponsoren recht herzlich danken! Wir erwarten ca. 200 Schiitzin-
nen und Schitzen.

Bei den Aefligern mdchten wir uns entschuldigen, dass es an diesen 5 Tagen etwas mehr
Verkehr geben wird und der Larmpegel ev. etwas hoher ausfallen wird als sonst. lhr seid
aber wahrend dem Schitzenfest alle herzlichst eingeladen, ein paar gemutliche Stunden
bei uns im Schitzenhaus zu verbringen. Wir werden wahrend dieser Zeit eine gemiitliche
Festwirtschaft betreiben.

Hier die Schiessdaten: Sa/So 16./17. Mai und Do./Fr./Sa. 21.-23 Mai 2009

Internetadresse:

In Hinblick auf das oben erwahnte Schiitzenfestli haben wir uns eine eigene Internetseite
aufgebaut. Sie kdnnen nun unsere Aktivitaten bequem am PC unter www.kks-aefligen.ch
aktuell mitverfolgen.

Aktualisiert: Montag, 2. Februar 2002

Home

e @’6757’3/10/4 %/l/mmmm

Standweihschiessen

Jahresprogramm

Volksschiessen

Ranglisten - % :
News o Ay
. d 0
Situationsplan - 4 h
e . 3 . i f 4
Hausvermietung - \ \ ! | !
- - ; _.'
—— = f " 3
e —— it I

Links

Kontakt KKS

unser CMotto.
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Juniorenkurs:

Auch in diesem Jahr werden wir den interessierten Jugendlichen im Alter von 12-20 Jah-
ren einen Juniorenkurs anbieten. Das Anmeldeformular kann auf unserer Homepage run-
tergeladen werden.

In der letzten Ausgabe der Aefliger Nachrichten haben wir erwéhnt, dass wir mit dem Ju-
niorenkurs 2008 am Wettbewerb ,Sport rauchfrei“ einen Preis gewonnen haben. Die
Preisverteilung hat mittlerweile stattgefunden. Wir durften einen Check in der Héhe von Fr.
1'000.- entgegennehmen. Besten Dank unseren Mitgliedern fur das Einhalten der Spielre-
geln und Gratulation unseren Junioren! Dieser Betrag werden wir einsetzen, um unsere
Junioren weiterhin optimal ausbilden zu kénnen.

.. enmoazacAZR1007000RR77TT

Volksschiessen:

Dieses Jahr findet wiederum ein Volksschiessen in unserem Schiitzenhaus statt und zwar
vom 12. bis 16. August 2009. Dazu seid Ihr alle herzlichst eingeladen, einmal bei uns in
der Schiesswelt schnuppern zu kommen. Dabei habt Ihr die Mdglichkeit, eine oder sogar
mehrere Medaillen zu gewinnen. Wir freuen uns auf Euren Besuch.

Danken mdchten wir noch all unseren Inserenten im Jahresprogramm. Wir werden uns
wiederum bemiuihen, Sie bei nachster Gelegenheit zu bericksichtigen!

Wir wiinschen allen Aefligerinnen und Aefligern im Jahr 2009 gute Gesundheit und freuen
uns auf eine rege Beteiligung am Volksschiessen im August!

Neue Mitglieder sind jederzeit herzlichst willkommen. Ihr diirft gerne ein Schnuppertraining
bei uns absolvieren. Wir sind in der Regel am Mittwoch-Abend, Samstag-Nachmittag oder
Sonntag-Morgen im Schitzenhaus anzutreffen.

Der Prasident
Markus Schmitter



Februar

Marz

April

Mai

Juni

Juli

27. Februar

08. Marz
08. Marz
14. Méarz
15. Méarz
22. Marz
25. Marz
27. Marz
29. Méarz
29. Méarz

04. April
13. April
18. April
19. April
25. April
26. April

02. Mai
03. Mai
08. Mai
16. Mai
17. Mai
21. Mai
23. Mai
24. Mai
29. Mai

01. Juni
05./06. Juni
06. Juni
07. Juni
07. Juni
13. Juni
13. Juni
13./14. Juni
14. Juni
14. Juni
16. Juni
19. Juni
20. Juni
21. Juni
21. Juni
25. Juni
26./27. Juni
27. Juni
28. Juni

03./04./05. Juli
05. Juli
05. Juli
11. Juli
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Veranstaltungskalender 2009

Frihlingsversammlung

Predigtsingen Kirche Kirchberg

Heimspiel A— B

Emme-Limpach Match auswarts
Frihlingshornussen Stalden-Dorf auswarts
Wettspiel Lyssach A Heim

Geburtstagsfeier Aefligen Jubilare
Hauptversammlung Gewerbeverein Kirchberg
Wettspiel Burgdorf B auswarts

Hofli-Cup

Wettspiel Dirrenroth Heim

Barenmatch in Ersigen

Meisterschaft Biberist-Dorf Heim
Meistersch. Dirrenmatt-B. B in Ridtligen
Meisterschaft Oschwand-Biemb. B in Ridtl.
Meisterschaft Grenchen auswarts

Meisterschaft Junghornusser
Meisterschaft Arch-Oberwil A Heim
Obligatorisches

Meisterschaft Junghornusser
Meisterschaft Bliren z. Hof A auswarts
Turnfahrt

Meisterschaft Durrenroth B auswaérts
Meisterschaft Tramelan Heim
Jodlertreffen untere Emme in Hettiswil

Cup in Rudtligen

Feldschiessen

Meisterschaft Junghornusser

Meistersch. Liusslingen-Nennigkofen ausw.
Meisterschaft Wasen-Lugenbach D ausw.
Teilnahme Jodlerfest in Gstaad
Meisterschaft Recherwil-Kriegstetten C Heim
Kantonal-Schiessen Batterkinden
Brétlisonntag

Meisterschaft Utzenstorf B in Rudtligen
Kantonal-Schiessen Batterkinden
Obligatorisches

Meisterschaft Junghornusser
Sportschiitzenfest Briinig Indoors
Meisterschaft M’buchsee-Oberlindach Heim
Gemeindeversammlung
Gruppenmeisterschaft in Thun

Meisterschaft Lueg im Emmental in Rudtligen
Meisterschaft Wiler Heim

Dorffest

Meisterschaft Messen auswarts
Meisterschaft Steinen b. Signau B auswarts
Meisterschaft Epsach A Heim

Hornusser

Jodlerklub
Hornusser
Hornusser B
Hornusser A
Hornusser A
Jodlerklub

Hornusser B
KK-Schitzen

Hornusser A
Hornusser

Hornusser A
Hornusser B
Hornusser B
Hornusser A

Hornusser JH
Hornusser A
Schitzen
Hornusser JH
Hornusser A
Satus TV
Hornusser B
Hornusser A
Jodlerklub

Hornusser B
Schitzen
Hornusser JH
Hornusser A
Hornusser B
Jodlerklub
Hornusser A
KK-Schitzen
Kulturverein
Hornusser B
KK-Schitzen
Schitzen
Hornusser JH
KK-Schiitzen
Hornusser A

Hornusser
Hornusser B
Hornusser A

Hornusser A
Hornusser B
Hornusser A
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August

September

Oktober

November

Dezember

2010
Januar
Februar

01. August
02. August
05. August
08. August
08. August
08./09. August
12. August
15./16. August
22. August
23. August

28./29./30. August

29. August
30. August

04./05. Sept.

12./13. Sept.

13. September
13. September
18. September
19. September
26. September
27. September
30. September

03. Okober
04. Oktober
10. Oktober
18. Oktober
25. Oktober

14. November
18. November
21. November
27. November
28. November

03. Dezember
06. Dezember

02. Januar
12. Februar

Bundesfeier

Aefliger Cup
Vereinswettschiessen Aefligen
Besuch Freilichttheater Moosegg
Wettspiel Biglen-Arni B Heim
Vereinswettschiessen Aefligen
Volksschiessen Aefligen
Volksschiessen Aefligen
Wettspiel Rudtligen A Heim
Wettspiel Tagertschi-Hautligen auswarts
Eidg. Hornusserfest Hochstetten
Obligatorisches
Freundschaftsschiessen in Eriz

Dorfhornussen in Rudtligen

Emment. NW Hornusserfest in Wynigen-Rum.

Dorfzmorge

Vereinsreise

Veteranentag Zaziwil
Gruppenfinal Zaziwil
Fengelberg-Hornmatch Winistorf
Erntedankgottesdienst in Biberist
Jahresmeisterschaft

Jubilaum-Glégglimatch Hettiswil
Schlusshornussen
Schlusshornussen Ridtligen
Schluss-Schiessen
Matinée-Konzert

Jahresendhdck

Jodler-Obe im Saalbau Kirchberg
Jodler-Obe im Saalbau Kirchberg
Hauptversammlung
Spaghettiplausch (Gemeindehaus)

Gemeindeversammlung
Chlausensuppe

Banzenschiessen
HV 2009

Die Daten der KZV Aefligen werden erst in der Ausgabe 2/09 aufgefiuhrt.

Turnverein
Hornusser
KK-Schiitzen
Kulturverein
Hornusser A
KK-Schiitzen
KK-Schiitzen
KK-Schitzen
Hornusser A
Hornusser B
Hornusser
Schitzen
KK-Schiitzen

Hornusser B
Hornusser JH
SVP
Kulturverein
Hornusser
Hornusser
Hornusser B
Jodlerklub
KK-Schitzen

Hornusser B
Hornusser
Hornusser B
KK-Schiitzen
Aefliger Musik

Satus TV
Jodlerklub
Jodlerklub
Hornusser
Kulturverein

SVP

KK-Schitzen
Kulturverein
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Panne auf der Autobahn

Autobahnen gehdren zu den sichersten Strassen. Wenn man eine Panne hat, kann es aber
schnell gefahrlich werden. Wie verhalten Sie sich bei einer Panne auf der Autobahn richtig und
so sicher wie mdoglich? Die Tipps der bfu:

- Wenn es nicht mehr auf einen Parkplatz oder zur nachsten Ausfahrt reicht, fahren Sie lhr
Fahrzeug auf den Pannenstreifen und stellen Sie es ganz rechts ab.

- Schalten Sie die Warnblinklichter ein.

- Ziehen Sie und die Mitfahrenden Warnwesten an. Das ist in der Schweiz zwar nicht obliga-
torisch, bringt aber viel Sicherheit durch erhéhte Sichtbarkeit.

- Alle Insassen sollen das Auto verlassen und sich hinter die Leitplanke begeben. So sind sie
im Fall eines Auffahrunfalles geschitzt. Um Kollisionen mit vorbeifahrenden Fahrzeugen zu
vermeiden, sollten alle auf der rechten Seite aussteigen.

- Stellen Sie das Warndreieck auf: mindestens 100 Meter hinter dem Auto am rechten Rand
des Pannenstreifens. Gehen Sie diese Strecke hinter der Leitplanke.

- Benachrichtigen Sie die Pannenhilfe tber die nachstliegende Notrufséaule (nicht via Handy),
denn so kann lhre Position genau bestimmt werden.

- Wechseln Sie Reifen auf der Autobahn nicht selber.

- Warten Sie hinter der Leitplanke auf die Pannenhilfe.

bfu — Beratungsstelle fur Unfallverhiitung
Hodlerstrasse 5a
CH-3011 Bern

Tel. +41 31 390 22 22

Fax +41 31 390 22 30
info@bfu.ch
www.bfu.ch

Der bfu Sicherheitsdelegierte Aefligen
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Letzte Seite
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Papiersammlung

2009 finden die Papiersammlungen an fol-
genden Daten statt:

Freitag, 5. Juni 2009
Freitag, 16. Oktober 2009

Bitte das Flugblatt der Realschule Aefligen
beachten.

Kehrichtabfuhr

Findet alle zwei Wochen jeweils am Mittwoch
statt:

Daten 2009 (gerade Wochen):

Febr. 18. Mai 13./27. Sept. 02./16./30.

Marz 04./18. Juni 10./24. Okt. 14./28.

April  01./15./29.  Juli 08./22. Nov. 11./25.
Aug. 05./19. Dez. 09./23.

Kleidersammlung Solitex

Die Solitex fuhrt ihre Kleider- und Schuh-
sammlungen an folgenden Daten durch:

14. September 2009
28. November 2009

Gemeindeversammlungen 2009

Donnerstag, 25. Juni 2009
Donnerstag, 3. Dezember 2009

Grinsammlung

Annahmedaten Sammelstelle Schachenweg/
Schwelihitte

Daten 2009:

Febr. 28.* Juni 06./20. Sept. 12.

Marz 14./28.* Juli 18. Okt. 03./17.%/31.
April  11./25. Aug. 15. Nov. 14.*

Mai  09./23.

* Daten mit Hackseldienst (28. Febr./28.
Marz/ 17. Okt./ 14. Nov.). Es kdnnen ganze
Aste angeliefert werden.

Ubrige Daten: Strauch- und Baumschnittgut,
Griunabfalle wie Heckenschnitte, Rasen,
Laub, rohe Kiichen- und Gartenabfalle.

Aste gebundelt, max. 1.5 m/30 kg. Kein Hack-
seldienst.

Offnungszeiten
13.00 bis 14.00 Uhr

Weitere Informationen siehe Kehrichtmerk-
blatt in der Heftmitte der vorliegenden Aefliger
Nachrichten Ausgabe 4/08.

Hofdlungeraustrag

Bei Fragen im Umgang mit Hofdlnger steht
Ihnen die Kontaktperson der Gemeinde

Herr Jakob Aebi, Hofweg 6,
Telefon 034 445 24 04
zur Verfigung.

Der Gemeinderat

Offnungszeiten Gemeindeverwaltung

Montag 08.00 — 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 — 12.00 Uhr
Mittwoch ganzer Tag geschlossen
Donnerstag 08.00 — 12.00 Uhr
Freitag Vormittag geschlossen

Nachmittag geschlossen
14.00 — 17.00 Uhr

14.00 — 18.00 Uhr
14.00 — 17.00 Uhr



	1 Titel.pdf
	2 Impressum.pdf
	3 Inhaltsverzeichnis 1 09.pdf
	4 8 Prot Gemeindeversammlung.pdf
	9 10 Behördenverzeichnis.pdf
	11 Ressortzuteilung.pdf
	12 13 Turnhallensanierung.pdf
	14 15 Tageskarte Feuerbrand.pdf
	16 Abstimmen.pdf
	17 AHV Rentenalter.pdf
	18 Betreuungsgutschriften.pdf
	19 Jubilare.pdf
	20 Geburt Zuzüger.pdf
	21 Schule Einschr Ferien.pdf
	22 23 Skilager.pdf
	24 Schule Vortrag.pdf
	25 Kirchgemeinde.pdf
	26 Aefligen.pdf
	27 28 Parteien Vereine.pdf
	29 Jodlerklub.pdf
	30 32 Sport.pdf
	33 34 Veranstaltungskalender.pdf
	35 bfu.pdf
	36 Letzte Seite.pdf

